Single-Treffen in Bonn 10. März 2007 


Thema: unsere Identität 


Gerade noch rechtzeitig hatte ich mich von einem Sturz mit dem Fahrrad wieder erholt, um am Singletreffen teilzunehmen, wenngleich mich die blauen Flecken noch daran erinnerten im Leben nichts zu überstürzen. Auch mein Freund war gerade wieder gesund, um ihn mit einem Bibelvers zum Mitfahren zu überreden, da wir uns grosszügiger Weise noch kurzfristig zum Singletreffen anmelden durften.  

Prediger Peter Wedel gelang es uns in einfacher Weise tiefe Wahrheiten über unsere Existenz vor Augen zu halten.  Angefangen mit der Erschaffung des Menschen als Mann und Frau.  Dabei werden wir als Singles natürlich daran erinnert, dass das Alleinsein nicht der Idealzustand ist, für den wir gemacht sind, und somit eine menschliche Belastung mitbringt, die von Paaren gerne mal übersehen wird, da sie aus ihrer Sicht lieber die Vorteile sehen wollen.  Darum ist es schön, wenn Singles auch mal unter sich sind, mit Leuten, die in der selben Situation sind und vielleicht für manches mehr Verständnis aufbringen, auch wenn die Gründe für das Alleinsein sehr unterschiedlich sein mögen, ebenso unterschiedlich wie die Absichten und Hoffnungen des einen oder anderen diesen Zustand zu ändern.  

Viel viel dringender geändert werden muss jedoch ein weiterer Aspekt unserer Identität, nämlich unsere von Gott abgewandte und verdorbene Natur, eine Identität, die wir vielleicht manchmal lieber verstecken, als dass wir die einzig wirkliche Hilfe annehmen, die uns Jesus Christus anbietet durch den Tod, der für unsere Sünden geschehen ist.  

Aber so kamen wir durch den Glauben zu der neuen Identität, die alles bisherige übertrifft, dass wir durch die Wiedergeburt Gottes eigene Kinder werden konnten.  In unserem Leben ist das vielleicht noch ein kleines Pflänzchen, das gepflegt und gehegt werden will, damit die Früchte des Heiligen Geistes zum Vorschein kommen und nicht die Angelegenheiten der Welt darüber wuchern.  Erst die Ewigkeit wird es dann erst richtig ans Licht bringen, welche Identität uns als Kindern Gottes geschenkt wurde.  

Fast vergessen hätte ich das gute Essen.  Aber was wäre das, ohne die vielen interessanten Gespräche.  Beim Spaziergang nach dem Essen hatte ich mit meinem Freund ausgemacht, gegenseitig unsere Plätze zu tauschen, so dass wir dann mit anderen ins Gespräch kamen, und mit wem man diesmal nicht geredet hat, mit dem vielleicht nächstes Mal.  

Nach dem Singletreffen nimmt man ein wenig geistliche Atmosphäre mit nach Hause und meint bald zu spüren, dass man auf dem Gebetsplan mancher Beterin gelandet ist.  Schon dafür hätte sich der Besuch gelohnt.  


1.Mose 1,27: „Und Gott schuf den Menschen, ihm zum Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; und schuf einen Mann und eine Frau.“ 


Michael Licher, Osnabrück 

